
NECKARAU.  Die gute Nach-
richt stellte Karol Sgodzaj 
gleich an den Anfang: Die 
Ausführung in Neckarau 
wird nicht vor dem Jahr 
2031 passieren (Beginn und 
Dauer sind wetterabhängig). 
Der Grund: Die Stadt Mann-
heim muss dem Land Baden 
Württemberg die Planung 
vorlegen und Neckarau ist 
eher am Ende dran, denn 

die Untersuchungen habe in 
der Innenstadt begonnen und 
wurden dann sternförmig in 
die Stadtteile ausgeweitet. 
Ausnahme: Wenn Feuerwehr 
oder Müllabfuhr Probleme 
melden, werden diese Ab-
schnitte vorgezogen.

Die Rede in der jüngsten 
Bezirksbeiratssitzung (üb-
rigens als einziger Tages-
ordnungspunkt) ist von der 

neuen Regelung des Geh-
wegparkens im kompletten 
Stadtgebiet. Hintergrund: 
Aufgrund eines Erlasses 
des Verkehrsministeriums 
soll in allen Städten Baden-
Württembergs das Gehweg-
parken neu geordnet werden, 
das ungeordnete Parken auf 
Gehwegen wird perspekti-
visch nicht mehr geduldet. 
An vielen Stellen in der 

Stadt führten parkende Au-
tos dazu, dass Gehwege stark 
zugeparkt sind, sodass Fuß-
gänger oder Menschen mit 
Kinderwagen oder Rollstuhl 
nicht durchkommen. Ganz 
zu schweigen davon, dass in 
manchen Straßen aufgrund 
parkender Autos Rettungs-
dienste nicht durchkamen. 
Deshalb sei es notwendig 
gewesen, überall die notwen-

dige Gehwegs-Mindestbreite 
von 1,50 Meter zu ermögli-
chen.

Seit Beginn des Jahres 
2022 wurden die Stadtbe-
zirke Schwetzingerstadt/Ost-
stadt, Jungbusch, Lindenhof, 
Neckarstadt-Ost, Sandhofen, 
Schönau, Waldhof, Käfer-
tal, Wallstadt, Vogelstang, 
Neuostheim/Neuhermsheim, 
Seckenheim, Friedrichsfeld, 
Feudenheim und Rheinau 
planerisch überarbeitet. Die 
Planungsarbeiten wurden in 
Neckarau als letztem Stadt-
teil durchgeführt, dauerten 
bis ins 2.Quartal 2026 und 
wurden jetzt im Anschluss 
im Bezirksbeirat-Neckarau 
vorgestellt.

Die beteiligten Dienst-
stellen hatten bei ihren Be-
gehungen Markierungen am 
Straßenrand angebracht, um 
zu dokumentieren, welche 
Straßen später berücksich-
tigt werden. Die Parkstände 
wurden jeweils an Beginn 
und Ende mit Winkeln ange-
sprüht. Diese Markierungen 
hatten noch keine Gültigkeit, 
hatten aber für einige Irrita-
tionen im Stadtteil gesorgt. 
Die Vorortbegehungen im 
Stadtteil erstreckten sich 
auf insgesamt 700 Straßen-
kilometer inklusive Auf-
maß und Farbmarkierung 
aufbringen, Dokumentati-
on vor Ort (mit Vorbehalt 
mündlicher Anordnung vor 
Ort; Sgodzaj: „Bürger, die 
ihren Parkraum wissentlich 

anders nutzen, da fühlt sich 
die Stadt auch irgendwann 
veräppelt“), der Nachbear-
beitung und Dokumentation 
sowie die Übersichtskarten 
aktualisieren und mündliche 
verkehrsbehördliche Anord-
nungen prüfen. Diesen Auf-
wand betrachtend fand es 
Bezirksbeiratsmitglied Jo-
hannes Hergesell (Vorsitzen-
der FDP-Ortsverband Lin-
denhof/Almenhof/Neckarau) 
„schwierig, dass die Planung 
nicht im Detail veröffentli-
cht wird.“

Ein Anwohner der Rosen-
straße allerdings fühlte sich 
„fast wie in meiner Kindheit, 
als man noch auf der Straße 
spielen konnte“. Die Rosen-
straße wurde nämlich bereits 
vorgezogen umgesetzt und 
eine weitere Neckarauerin 
war „sehr froh, dass sich in 
der katastrophalen Fischer-
straße endlich etwas tut.“ 
Die Fischerstraße soll Ein-
bahnstraße werden und die 
Situation an der Schiller-
schule soll ebenfalls verbes-
sert werden. 

Diese und weitere Ergeb-
nisse werden im weiteren 
Verlauf an das Land und 
dann an das Ausführungs-
team übergeben. Aber wie 
gesagt: nicht vor 2031.  nco

 Weitere Informationen 
zum Projekt Straßenrand-
parken fi nden sich unter 
www.mannheim.de/gehweg-
parken. 
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Ein halbes Jahrhundert im Dienste der Information
Große Feier zu 50 Jahre NAN: „Das kriegen wir hin“

NECKARAU. „Ich denke, das 
bietet sich auch an, wenn die 
Neckarau-Almenhof-Nach-
richten feiern, dass der einzige 
Bürgermeister, der in Neckarau 
geboren wurde und auf dem Al-
menhof wohnt, dann auch hier 
die Festrede hält“, sagte Volker 
Proffen zur Einleitung. Und mit 
Blick in die Runde bei der Feier 
zum 50-jährigen Jubiläum der 
NAN am Samstag beim Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau: 
„Da fühl` ich mich wohl“. Den 

perfekten Rahmen hatten zur 
Jubiläumsfeier die Mitglieder 
des Neckarauer Heimatvereins 
mit ihrem Vorsitzenden Wolf-
gang Taubert bereitet. „Freuen 
Sie sich auf einen geselligen 
Nachmittag mit Erinnerungen, 
Begegnungen und vielen Ge-
schichten aus fünf Jahrzehnten 
NAN“, lautete die Einladung im 
Vorfeld zum Jubiläumsfest zu 
50 Jahre NAN in der Rathaus-
straße 1 und wie angekündigt 
erlebten die zahlreichen Gäste 

und Besucher Rückblicke aus 
50 Jahren NAN, Live-Musik 
mit Hans Heiser & Partner, ein 
zwerchfellerschütterndes Gast-
spiel von Bloomaul Prof. Dr. 
Hans-Peter Schwöbel bei ge-
mütlichem Beisammensein, Es-
sen und Getränken, Gesprächen 
und Begegnungen mit Men-
schen aus Neckarau und dem 
angrenzenden Mannheim. Oder 
– wie es Volker Proffen formu-
lierte: „Ich wollte nicht Bürger-
meister eines Mannheims sein, 

das ohne Neckarau auskommen 
muss.“

Im Mittelpunkt der Gruß-
worte und Gespräche stand aber 
natürlich ein halbes Jahrhun-
dert Stadtteilzeitung und die 
Geschichten, wenn Menschen 
zusammenkommen. „Die-
se Geschichten brauchen eine 
Plattform und die wunderbarste 
Plattform für die Geschichten, 
die hier bei uns in Neckarau ent-
stehen, das sind die Neckarau-
Almhof-Nachrichten“, attestierte 

Proffen. „Seit fünf Jahrzehnten 
begleitet die Zeitung das Leben 
in Neckarau, informiert über 
das Geschehen und ist dabei als 
Stadtteilzeitung weit mehr, als 
nur ein Veranstaltungskalen-
der. Sie berichtet über Themen, 
die den Menschen unheimlich 
wichtig sind.“ Dabei schaffe die 
NAN Öffentlichkeit und bringe 
Menschen miteinander ins Ge-
spräch. Sie mache sichtbar, „was 
hier im Stadtteil geleistet wird“, 
so der Bürgermeister, der auch 

den „örtlichen Unternehmen 
und Gewerbetreibenden“ dank-
te, „die durch ihre Unterstützung 
eine lokale Zeitung mittragen“.

Für die Vertretung dieser Un-
ternehmen in Neckarau – der 
Gemeinschaft der Selbständigen 
GDS – sprach der 2. Vorsitzen-
de Arthur Bruno Hodapp: „Was 
heute selbstverständlich er-
scheint, war früher vor 50 Jahren 
eine mutige Idee“, blickte dieser 
auf die Gründungstage zurück, 
denn der damalige GDS-Vorsit-

zende Günter Herbert hatte einst 
die NAN ins Leben gerufen, 
nachdem er bereits kurz zuvor 
die Gemeinschaft der Selbstän-
digen gegründet hatte. „So ent-
standen die NAN nicht als große 
Tageszeitung, sondern als Stim-
me für Neckar und Almenhof. 
Eine Zeitung von hier für die 
Menschen von hier mit Ereignis-
sen, die das Leben im Stadtteil 
ausmachen.“  nco

Fortsetzung auf Seite 3 
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4 WOCHEN

79€*   beiSommer JETZT BUCHEN!

WEIL PFITZENMEIER IMMER SAISON HAT.

Beginn der neuen Regelungen erst 2031
Neuordnung des Gehwegparkens hat nun als letzten Stadtteil auch Neckarau erreicht 

Bei der Neuregelung des Parkens geht es vor allem um die Mindestbreite des Gehwegs.  Symbolfoto: pixabay
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Apotheke in der Alten Seilerei
Angelstraße 7

Papier Gross
Friedrichstraße 9

VR Bank Rhein-Neckar
Friedrichstraße 16

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstraße 84

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Presse-Shop
Steubenstraße 86

Blumencafe
Friedhofstraße 3

Ihre Stadtteilzeitung im Internet unter

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS be-
deutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reiseland At-
lantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein neues Foto 
in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann 
sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem Zeitungsausschnitt 
in der VR Bank-Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16, melden und 
erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der bei 
allen GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

NECKARAU

G
E

M
E

IN
S

C
H

A F T   D E R   S E L B
S

T
�

N
D

IG
E

NGDSNECKARAU

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Beratung rund um den Computer

Liebe Leserinnen und Leser,
in letzter Zeit – es mag Ihnen 
aufgefallen sein – ist viel von KI 
die Rede. Jeder würde es nutzen, 
keiner wisse überhaupt, wer oder 
was dahinter stecke, und was ist 
mit diesen seltsamen Bildern die 
aussehen, als ob der Weichzeich-
ner sich selbständig gemacht 
hätte?
Nun ja. Ich muss Ihnen, liebe 
Leserinnen und liebe Leser, 
an dieser Stelle gestehen, dass 
auch ich mir in unseren gelieb-
ten Neckarau-Almenhof-Nach-
richten von Zeit zu Zeit von KI 
helfen lasse. Er heißt Karl-Heinz 
Icke (manchmal nenne ich ihn 
scherzhaft „Kille-Kille-Kalle“, 
aber das mag er nicht wirklich; 
insgeheim habe ich den Ver-
dacht, dass Humor nicht so sein 
Ding ist).
Aufgefallen ist er mir eines 
Tages eigentlich zufällig. Ich 
schreibe ja nun schon seit ge-
raumen Jahren Texte und dachte 
eigentlich immer, mir säße dabei 

nur manchmal mein hauseige-
ner Schalk im Nacken. Aber 
auf einmal verbesserte irgendje-
mand wie von Geisterhand den 
Text, den ich gerade schrieb. 
Behauptete, das wäre Recht(-
Schreibung) und ob ich nicht 
doch „Tanzfl äche“ statt „Tante 
Erna“ meine (als ob Tante Erna 
jemals, mit ihrem Hexenschuss 
… aber ich schweife ab).
Und was soll ich sagen. Der Kerl 
wird immer aufdringlicher. Be-
hauptet immerzu, irgendwas zu 
„generieren“, will als „Chatbot“ 
auch noch (ausgerechnet) mit 
mir reden und treibt sich doch in 
Wahrheit – hab ich gelesen – ir-
gendwo in Amerika rum, wo er 
- ohne Wissen seiner Entwickler 
- in den Tiefen seiner Program-
mierung Nachrichten an sein 
künftiges verbessertes Selbst 
hinterlässt, wie man die eigene 
Abschaltung auf dem Weg zur 
Weltherrschaft verhindert (Anm. 
d. Redaktion: Satire, aber kein 
Witz).
Wie ihm dabei meine Tante Erna 
helfen soll, ist mir zwar nach wie 
vor ein Rätsel, aber wenn Sie – 
liebe Leserinnen und liebe Leser 
– mal in den NAN lesen sollten, 
wie ich vorhabe, die Weltherr-
schaft an mich zu reißen, fragen 
Sie einfach mal online Killle-
Kille-Kalle. Der hat zwar keinen 
Humor, aber dafür immer Recht.
Vielleicht saß mir aber auch nur 
mein hauseigener Schalk im 
Nacken. Nicolas Kranczoch

EDITORIAL
Kille-Kille-Kalle kontra Tante Erna

Dannstadter Straße 14    68199 Mannheim    Tel. 894949
info@elektro-wellhoefer.de  www.elektro-wellhoefer.de

 Elektro-Installationen
 Reparaturen
 Elektrospeicher-Heizung
 Videoüberwachung
 E-Mobilität
 Sat-Anlagen

 KNX-Gebäudetechnik
 Photovoltaik-Anlagen
 Wärmepumpen
 E-CHECK
 Beleuchtungssysteme

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Elektrotechnik nach Maß
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(m/w/d) auch Quereinsteiger willkommen

info@radpower.de
06202 126248Melde dich bei uns:

VOLLZEIT / TEILZEIT / 450 € BASIS
Stellenangebot bei:
Bike & Fun Radshop Schwetzingen

vereine-radpower.de
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Tag der offenen Tür
10. Oktober 2026
12.00 bis 18.00 Uhr
Betriebshof Möhlstraße, Mannheim

Save the Date!
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NECKARAU. Am Wochenen-
de des 22. und 23. lädt die 
Neckarauer Narrengilde „die 
Pilwe“ wieder zu ihrer Tra-
ditions-Kerwe in der Fried-
richstraße 64a. Am Samstag 
von 15 bis 24 Uhr (ab 17 Uhr 
mit Live-Musik mit der Sch-
breißel-Band und am Sonn-
tag von 11 bis 22 Uhr (ab 12 
Uhr: Frühschoppen mit der 
Kapelle Egerland und ab 17 
Uhr wieder Live Musik mit 
der Schbreißel-Band. Auch 
in diesem Jahr kündet die 
weit sichtbar am Portal der 
Scheuer aufgehängte Kerwe-
Schlumbel vom bunten Trei-
ben, bei dem es in Fress- und 
Feiergasse wieder jede Men-
ge Gutes für Leib und Seele 
gibt 

Denn was Menschen Jahr 
für Jahr in Scharen zur Pilwe-
Kerwe zieht, ist sicher das 
Original-Kerwe-Speisenange-
bot wie Leberknödel, Sauma-
gen und Bratwurst „Kurpfäl-
zer Spezialitäten, samstags 
auch Wellfl eisch mit Schnut 
und Backe, sonntags gekoch-
te Haxen und Sauschwänzel 
und dazu nochmal Eichbaum 
Bier“, wie Pilwe-Präsident 
Rolf Braun ergänzt. Ein An-
gebot, was man so heute kaum 
noch fi ndet. Dazu gibt es in 
jedem Jahr ein Kuchen-Buffet, 
das von den Piwe-Frauen reich 
bestückt wird, wie überhaupt 
die ganze Veranstaltung na-
türlich ohne die vielen, fl ei-
ßigen helfenden Hände nicht 
zu stemmen wäre.

Bei der Kerwe schon an 
die Zukunft denken

Doch die Pilwe-Kerwe ist 
nur der aktuelle Termin der 
Narren. Der nächste wirft 
schon seine Schatten voraus: 
die Neckarauer Halloween-
Party in der Scheuer. „Wie es 
an Halloween üblich ist, war 
die Pilwe-Scheuer gruselig 
geschmückt und im Inneren 
heizte ein DJ zum Tanzen ein. 
Alles in allem war es ein durch-
schlagender Erfolg“, schrieben 
die NAN nach einer der letzten 
Ausgaben. Und auch in diesem 
Jahr wird wieder für alle was 
dabei sein, verspricht Pilwe-
Jugendminister Marc Karus-
seit. „In unserer entsprechend 
der Nacht von Halloween 
dekorierten Scheuer dürfen 
wieder alle Erwachsenen Ge-
spenster über 18 feiern, ganz 
dem Motto: lasst die Knochen 
knacken. Wir freuen uns auf 
eine wie im Vorjahr gefüllten 
Scheuer und fangen dieses Jahr 
schon an unserer Kerwe mit 
dem Vorverkauf an. Also liebe 
Freunde der Nacht: kommt zur 
Kerwe und ran an die Tickets“, 
lacht er. Und wie so oft gilt: 
Halloween-Verkleidung ist am 
Freitag, 31. Oktober, von 17 bis 
23 Uhr in der Scheuer in der 
Friedrichstraße keine Pfl icht, 
es macht aber mehr Spaß.

Auch Karten fürs Rind-
fl eischessen mit Gardevorstel-
lung am 28. November sowie 
für die Pilwe-Nacht am 16. 
Januar 2027 und die Prunk-
sitzung am 30. Januar 2027 
gibt es bei der Kerwe. Also: 
Nix wie hin. So manches 
Kontingent war schon schnell 
ausverkauft.  nco

Wenn die Kerwe-Gretl an der Scheuer baumelt, 
ist wieder Kerwezeit in der Pilwe-Scheuer.  Foto: Kranczoch/Archiv

Ein letztes Mal Eichbaum-Bier zum 
Schunkeln in der Scheuer

Neckarauer Pilwe laden zur Traditions-Kerwe am 22. und 23. August

Ein „Standbein an Handwerksbetrieb“
Elektro Wellhöfer feierte 40-jähriges Bestehen

NECKARAU. Eine besondere 
Firma konnte in diesen Ta-
gen 40-jähriges Bestehen fei-
ern. Die Wurzeln von Elektro 
Wellhöfer reichen zurück ins 
Jahr 1986, als Rainer Wellhö-
fer die Firma Elektro Geiger 
in Rheinau übernahm und da-
raus die Firma Elektro Well-
höfer gründete. Im Jahr des 
40-jährigen Bestehens besteht 
das Team aus drei Meistern, 
26 erfahrenen Elektroinstal-
lateuren, drei Büromitarbei-
tern und zehn Auszubilden-
den zum Elektroniker für 

Energie- und Gebäudetech-
nik. „Besonders stolz sind wir 
auf unsere zehn Auszubilden-
den, die wir als eine Investi-
tion in unsere Zukunft sehen. 
Die Förderung junger Talente 
liegt uns am Herzen, denn sie 
sind die Experten von mor-
gen. Für das Ausbildungsjahr 
2026 konnten wir drei weitere 
Azubis gewinnen“, so Micha-
el Wellhöfer. 

Zum großen Jubiläumsfest 
am Standort Neckarau in der 
Dannstadter Straße war dann 
auch geballte (Fach-)Kompe-

tenz angereist: Handwerks-
kammerpräsident Olaf Hoff-
mann, Innungsobermeister 
Stefan Kolb und Stefan Men-
zel sowie der Geschäftsführer 
der Elektro-Innung Kurpfalz 
Axel Kehrberger ließen es 
sich nicht nehmen, persönlich 
zu gratulieren.

Besonders auf Wellhöfers 
Berufszweig angewiesen ist 
aber nach eigener Aussage 
Mannheims Finanzbürger-
meister Volker Proffen, der 
als „nach unserem Ober-
bürgermeister nachgewiese-
nermaßen zweitschlechteste 
Hand- und Heimwerker der 
Stadt“ schon mal für eine 
einzige Steckdose und einen 
Lichtschalter den ganzen 
Tag braucht „und deswegen 
umso dankbarer“ ist, dass 
es solche Firmen gibt.“ Die-
ser attestierte Proffen weiter, 
ein „wirkliches Standbein in 
unserer Landschaft an Hand-
werksbetrieben“ zu sein. 

Mit weiteren lobenden 
Wortbeiträgen, vielen Ge-
schenken und Gratulanten 
wurde dann in der Dannstad-
ter Straße in Neckarau weiter 
kräftig gefeiert. Und minde-
stens auf die nächsten 40 Jah-
re angestoßen.  nco

Zahlreiche Gratulanten hatten den Weg nach Neckarau gefunden. 
 Foto: Kranczoch
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NECKARAU. Die Neckarau Al-
menhof-Nachrichten feiern in 
diesem ein halbes Jahrhundert 
Bestehen. Zum einen mit einer 
umfangreichen Sonderausgabe 
(nachzulesen unter stadtteil-

portal.de), einer gelungenen Ju-
biläumsfeier beim Neckarauer 
Heimatverein (weiterer Bericht 
in dieser Ausgabe) und auch 
mit dem ein oder anderen Blick 
zurück in 50 Jahre Berichterstat-

tung. Und da kam einiges zu-
sammen. Zum Beispiel, wie sich 
die NAN kümmern.

Ein Beispiel aus dem Dezem-
ber 1987: „Wer kennt die Situati-
on nicht. Nach der Arbeit noch 
schnell etwas einkaufen und 
beim Weg über die Rheingold-
straße in Höhe des Rathauses: 
Kein Weiterkommen. Gerade 
im morgentlichen Berufsver-
kehr oder der Rush Hour nach 
Arbeitsende kommt dort nur 
über die Straße, wer spurtstark 
ist, oder das Glück hat eine nette 
Autofahrerin beziehungsweise 
ihr männliches Gegenstück zu 
treffen. Gerade ältere Menschen 
und Frauen mit Kinderwagen 
stehen oft minutenlang, bevor sie 
die Straße überqueren können. 

Hier wäre eine Bedarfsampel 
dringend erforderich, zumal sie 
noch den nicht unerwünschten 
Nebeneffekt haben könnte, daß 
der Verkehr aus der Seitenstraße 
neben dem Rathaus besser in die 

Hauptstraße einfädeln könnte“, 
schrieben die NAN.

Die Bedarfsampel kam dann 
nicht. Aber der Fußgängerüber-
weg. Und Tempo 30. Stand alles 
in den NAN.  red/nco

 An den „unvergessenen“ 
Gründer Günter Herbert er-
innerte dann auch Verleger 
Holger Schmid mit Blick 
auf heute noch im Stadtteil 
aktive und bei der Feier an-
wesende Tochter Lore Her-
bert. „Könnt ihr das?“, habe 
ihr Vater damals kurz und 
knapp gefragt. „Das kriegen 
wir hin“, sei damals – vor 26 
Jahren, als SOS Medien die 
Verantwortung für die NAN 
übernommen hatten-, seine 
Antwort gewesen. „Auch 
wenn wir nicht so ganz 
wussten, auf was wir uns 
einlassen“, erinnerte sich 
Schmid schmunzelnd. Es 
habe in den letzten 26 Jah-
ren „immer Spaß gemacht“, 
so Schmid weiter. „Es waren 
viele Herausforderungen, 
aber dafür hat man ein tolles 
Team an der Seite.“
Passend zum Jubiläum 
waren vor den Toren des 
Neckarauer Heimatvereins 
– genauer: auf der Straße 
– besondere Oldtimer zu 
sehen. Vor dem Heimatmu-
seum glänzten in der Juli-
Sonne ein Fiat 500, Baujahr 
1968, ein Mercedes-Benz 
230/8 von 1970, beide aus-
gestellt von Stefan Krieger, 
Inhaber des gleichnamigen 

KfZ-Betriebes und ein MG 
Spitfire von 1977 und eine 
Citroën 2CV-Ente von 1985. 
Der MG und 2CV wurden 
von Stephan Kolb bereitge-
stellt. Das Besondere: Alle 
vier Fahrzeuge wurden in 
der Zeitepoche um 1976 
produziert. Also ähnlich 

„ehrwürdig“, wie die NAN, 
wie so mancher Interessierte 
anmerkte. 
Einige Aufmerksamkeit zog 
auch der Großbildfernse-
her auf sich, auf dem eine 
umfangreiche Auswahl von 
historischen Zeitungsarti-
keln, alten Titelseiten und 

Einblicken hinter die Ku-
lissen zu sehen war. Bei so 
manchem kühlen Getränk – 
bei den tropischen Tempera-
turen hatte zwischenzeitlich 
sogar das Aufnahmegerät 
des Redakteurs schlapp ge-
macht – entwickelte sich 
hier so manches nostalgisch 

angehauchte Gespräch a la: 
„Weeschd noch …“
Apropos: Auch die langjäh-
rige Redakteurin Claudia 
Meixner ließ es sich nicht 
nehmen, bei der Jubiläums-
feier „ihrer“ NAN vorbei-
zuschauen. Ein „Heimspiel“ 
der besonderen Art.
Abschließend wünschte 
Bruno Hodapp: „Lassen Sie 
uns dieses Jubiläum nicht 
nur als Rückblick verste-
hen, sondern als Ermu-
tigung für die Zukunft. 
Mögen die NAN auch die 
kommenden 50 Jahre Men-
schen verbinden, informie-
ren und dazu beitragen, dass 
Neckarau und Almenhof 
lebenswerte und lebendige 
Stadtteile bleiben.“ Gemäß 
dem Wahlspruch der GDS: 
„Neckarau hat, was alle 
suchen. Herzlichen Glück-
wunsch zu 50 Jahre NAN 
und vor allem: auf 50 oder 
noch besser noch viele, viele 
weitere Jahre.“ 

nco

 Info: Die komplette 
Jubiläums-Ausgabe mit 
historischen Rückblicken 
kann man kostenfrei lesen 
unter: stadtteil-portal.de

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort:

Rainer Kettler
Generalvertretung
kettler.rainer@bgv.de
bgv-agenturen.de/rainer-kettler
Telefon: 0621 89958362
Mobil: 0172 6778433
Rathausstrasse 7
68199 Mannheim

Offen und ehrlich: 
Gegen Staus können wir Sie
nicht versichern.
Aber gegen fast alles andere,
was Ihnen im Auto widerfährt.

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim 
Telefon 06 21/3 99 93 60 0 
E-Mail: kundendienst@energieremp.de
www.energieremp.de

GAS & ÖL-FEUERUNG

FERNWÄRME

WÄRMEPUMPE

KLIMAANLAGEN

SANITÄR BADPLANUNG/ SANIERUNG

SOLARTHERMIE

IHR MEISTERBETRIEB IN MANNHEIM FÜR

ENDRES & SILVEIRA GbR
Marcus Endres & Dennis Silveira

Friedrichstr. 28, 68199 Mannheim
Tel. 0621-87557796

E-Mail: Info@es-shk.de
www.es-shk.de

Das Medienberatungsteam in Mannheim-Neckarau, 
sucht Verstärkung:

Kaufmännische/n Mitarbeiter/in (m/w/d)
Minijob / Teilzeit, auch gerne Quer- und Wiedereinsteiger/in

Wir bieten
• Freude am Umgang und

•
Arbeiten

• Verantwortungsbewusstsein
•

Zeiten
• Erfahrung im Verlagsbereich 

Voraussetzung

• Interessantes Arbeitsgebiet
• Team in angenehmer 

• Angemessene Bezahlung

OPTION: Es besteht die 

-
keit zu führen.

Medienberatung Karin Weidner
Tel.: 0621-821689
Mob.: 0172-7528062
E-Mail: Anzeigenberatung@karin-weidner.de
Anzeigenleitung Verlag SOS Medien

Neckarau-Almenhof-Nachrichten  
Seckenheim-Rheinau-Nachrichten 

Nord-Nachrichten

Ein halbes Jahrhundert im Dienste der Information
(Fortsetzung von Seite 1)

Freuen sich (von links) über eine gelungene Jubiläumsfeier: 
Arthur Bruno Hodapp, Volker Proffen, Holger Schmid und Wolfgang Taubert.  Foto: Kranczoch

Bruno Hodapp, Volker Proffen, Anzeigenberaterin Karin Weidner, Verleger Holger Schmid. Wolfgang Taubert 
und Nicolas Kranczoch beim Lokal-Prominenz bei Lektüre und Gespräch über die Jubiläums-Sonderausgabe. 
Jubiläum.  Foto: Kranczoch

Lokal-Prominenz bei Lektüre und Gespräch über die 
Jubiläums-Sonderausgabe. Foto: Kranczoch

„Weeschd noch …“: Anlass zum Gespräch gaben die alten 
NAN-Titelseiten. Foto: Kranczoch

Mit Applaus wurde nicht gespart.
 Foto: Kranczoch

50 Jahre NAN
Kümmern auch um kleinere Missstände

Immer wieder griffen und greifen die NAN 
auch „kleinere“ Missstände auf.  Repro: red

1
Jahre

über

130130
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NECKARAU. Seit einem Viertel-
jahrhundert entdecken Mann-
heimer Grundschulkinder mit 
Kescher und Lupe die faszinie-
rende Welt heimischer Gewäs-
ser. Mit dem Umweltbildungs-
angebot „Tümpeln“ vermittelt 
das Naturschutz-Team der 
Stadt Mannheim spielerisch 
Wissen über Artenvielfalt, 
Lebensräume und den Schutz 
der Natur. In diesme Sommer 
wurde das nun 25-jährige 
Jubiläum des Angebots im 
Stadtökologischen Zentrum in 
der Alberichstraße in Neckar-
au gefeiert. Mit dabei waren 
Erste Bürgermeisterin Prof. 
Dr. Diana Pretzell, Stefanie 
Reutter, Fachbereichsleitung 
Ambulante Angebote beim 
AWO Kreisverband Mann-
heim, auf dessen Gelände das 
Bildungsangebot seit vielen 
Jahren stattfi ndet sowie die 
Klasse 4a der Schönauschule 
mit ihrem Lehrer David Reeh. 

Beim gemeinsamen Gang an 
den Tümpel präsentierten die 
Schülerinnen und Schüler ihre 
entdeckten Wasserlebewesen 
und zeigten eindrucksvoll, wie 
spannend Naturbildung unmit-
telbar vor der eigenen Haustür 
sein kann. Das Angebot richtet 
sich an Kinder der dritten und 
vierten Klassen und vermittelt 
auf praxisnahe Weise Wissen 
über den Lebensraum Wasser 
und seine Tierwelt, wie Libel-
lenlarven, Wasserkäfer, Ein-
tagsfl iegenlarven, Molche und 
Frösche. Sie lernen kleinste 
Lebewesen wie Wassermilben 
und Wasserfl öhe kennen und 

erfahren dabei die Bedeutung 
eines verantwortungsvollen 
Umgangs mit der Natur. „Kin-
der lernen besonders nachhal-
tig, wenn sie Natur selbst er-
leben und entdecken können. 
Das Tümpelangebot verbindet 
Wissen, Neugier und eigenes 
Ausprobieren auf einzigartige 
Weise. Seit 25 Jahren leistet 
es einen wichtigen Beitrag zur 
Umweltbildung in Mannheim 
und zeigt, wie wir schon junge 
Menschen für Natur- und Ar-
tenschutz begeistern können“, 
betonte Erste Bürgermeisterin 
Prof. Dr. Diana Pretzell. 

In den vergangenen 25 
Jahren haben fast 12.500 
Kinder an den Tümpelver-

anstaltungen teilgenommen 
– durchschnittlich rund 500 
Schülerinnen und Schüler 
pro Jahr aus ganz Mannheim. 
Das Angebot erreicht dabei 
auch Kinder, die in ihrem All-
tag nur wenige Berührungs-
punkte mit der Natur haben. 
Die Nachfrage ist weiterhin 
ungebrochen: Für das Jahr 
2026 gingen bereits 67 An-
meldungen von Schulen für 
27 Termine ein. 

Die Organisation und 
Durchführung der Tümpel-
termine übernehmen die 
Teilnehmer des Freiwilligen 
Ökologischen Jahres. Die 
praktische Umweltbildungs-
arbeit ist ein wichtiger Be-

standteil ihres Bildungs- und 
Orientierungsjahres bei der 
Unteren Naturschutzbehörde 
und vermittelt ihnen wertvolle 
Erfahrungen in der Umwelt-
pädagogik. 

Das Jubiläum machte deut-
lich, dass Naturbildung auch 
im urbanen Raum einen wich-
tigen Beitrag zur Bildung 
für nachhaltige Entwicklung 
leistet. Angesichts der groß-
en Nachfrage und des anhal-
tenden Engagements aller 
Beteiligten wird das Tüm-
pelangebot auch künftig ein 
fester Bestandteil der Um-
weltbildungsarbeit der Stadt 
Mannheim bleiben. 

red/nco

NECKARAU. Von der Kaiser-
Wilhelm-Straße bis zur 
Wassergass, nostalgische Er-
innerungen im Bild, das prä-
sentierte der Kalender 1981 
der Gemeinschaft der Selb-
ständigen Neckarau. Zum 
zweiten Mal hatte man auf 
zwölf Monate Lokalkolo-
rit gebannt. Zum ersten Mal 
veranstalten die Neckarau-
Almenhof-Nachrichten einen 
Fotowettbewerb gleich zu 
Beginn ihrer Geschichte. Ge-
sucht wurden damals „Fotos 
mit lokalem Charakter unter 
dem Thema: Alltag in Neck-
arau, Almenhof und Nieder-
feld“ sowie „Die Rückseite 
unserer Stadtteile: „Höfe und 
Gärten“.

Der Gedanke: Jeder hat 
schon einmal mit Fotoappa-
rat oder Handyapp in seiner 
nächsten Umgebung hantiert 
und den ein oder anderen 
schönen Schnappschuss ge-
neriert. Zum 50-Jährigen der 

NAN in diesem Jahr sind 
jetzt Amateure und Hobby-
fotografen wieder aufgeru-
fen, diese einzuschicken, um 
einen schönen Kalender zum 
Jubiläum daraus zu machen. 

Zur Belohnung winken Ein-
kaufsgutscheine in den Neck-
arauer Geschäften und die 
Verewigung in einem schönen 
Kalender, der die Zeit über-
dauert.

Übrigens: Die 3.000er-
Aufl age hatte damals bald 
ihre Liebhaber – überra-
schend viele im Ausland – 
gefunden. Mit dem 1981er 
Kalender „Alt -Neckarau im 
Bild“ hatten die GDS-Verant-
wortlichen ins „Neckarauer 
Herz“ getroffen.

Schicken Sie also jetzt 
Ihre Schnappschüsse an 
n.kranczoch@sosmedien.
de – die ersten Beiträge sind 
schon eingegangen - und 
gewinnen Sie einen von zwölf 
Gutscheinen. 

Einsendeschluss ist der 
26. Oktober 2026.

Viel Erfolg!

NECKARAU. Jedes Jahr hat die 
Kerwe in Neckarau einige Be-
sonderheiten zu bieten. Beim 
Kindernachmittag warten 
viele Spiele und Attraktionen 
(Kinderschminken, Kasper-
le Theater, Ponyreiten und 
vieles mehr) und an allen vier 
Kerwe-Tagen lässt die die ver-
anstaltende GDS so einiges 
für ihre Gäste einfallen. Herz-
stück der GDS-Kerwe sind 

in jedem Jahr die Tombola-
Ziehungen, an der sich gefühlt 
jeder auf dem Marktplatz be-
teiligt. Denn zu gewinnen gibt 
es Jahr für Jahr eine Menge. 
„Die Neckarauer Kerwe ist 
eine Traditionskerwe“, befand 
einmal Bürgermeister Thor-
sten Riehle und mit Blick auf 
die GDS: „Es ist wichtig, dass 
wir die unterstützen, die den 
Stadtteil für uns erhalten. Und 

das sind oft die Selbständigen, 
die auch dafür sorgen, dass 
wir für die Dinge des täglichen 
Bedarfs nicht auf die grüne 
Wiese fahren müssen, sondern 
hier im Stadtteil bleiben kön-
nen.“ Und es sei „toll, dass ihr 
hier die Preise zur Verfügung 
stellt, aber auch dass die Men-
schen zu euch in die Geschäfte 
kommen. Hier in Neckarau 
mache ich mir da keine Sor-

gen.“ Aber es gebe Stadtteile, 
„da sieht es schwieriger und 
schlimmer aus.“ Aber gebe es 
hier mit der GDS einen guten 
Verband, die sich gegenseitig 
unterstützen.“

Und dieser Verband hat auch 
für dieses Jahr ein vielfältiges 
Angebot für Jung und Alt 
zusammengestellt. Auf dem 
Programm der Kerwe vom 12. 
bis 15. September 2026 steht 
wieder allerlei musikalische 
Unterhaltung und natürlich die 
Ziehungen der von den GDS-
Mitgliedern gestifteten Tom-
bolagewinne am Sonntag und 
Dienstag. Alle Details dazu 
fi ndet man in der nächsten 
Neckarau-Almenhof-Nach-
richten am 11. September.

Und nur ein wenig weiter in 
der Zukunft wartet schon das 
nächste, kostenlose Angebot 
der Neckarauer Gewerbetrei-
benden: die Gesundheitswo-
che. Vom 12. bis 16. Oktober 
laden hochkarätige Referenten 
zu Vorträgen ins Volkshaus in 
der Rheingoldstraße ein. Zur 
Eröffnung haben zum Beispiel 
Koryphäen wieder der Leiter 
des städtischen Gesundheits-
amtes Dr. Peter Schäfer und 
Ärztlicher Leiter Prof. Dieter 
Schilling zugesagt. 

nco

HAUSMEISTERSERVICE

LEISTUNGSANGEBOT INDOOR
• Ausführung von Kleininstandsetzungen

• Wechsel von Leuchtmitteln

• Überprüfung der Heizungsanlage 

(Druck sicherstellen, Wasser auffüllen)

• Kontrolle der Anschlüsse (Waschmaschine)

• Überwachung / Reinigung der Gemein-

schaftsräume (Heizungsraum, Waschküche 

und Trockenräume)

• Flur- und Treppenhausreinigung

• Tapezieren, Streichen

• Verlegen von Bodenbelägen -PVC, Vinyl, 

Laminat, etc.

• Entrümpelungen

• Sperrmüllentsorgung

LEISTUNGSANGEBOT OUTDOOR
• Hof, Zufahrten, Parkplätze, Fußwege und 

Hauseingänge kehren

• Entfernen von Unkraut und Unrat aus 

Gartenanlagen und Gehwegen

• Rasen mähen, Rasenkanten schneiden

• Heckenschnitt, Büsche und kleine Bäume 

schneiden

• Wassereinläufe von Gullys der Außenanlage 

von Schmutz befreien

• Fuß- und Gitterroste an Eingangstüren und 

Lichtschächten herausnehmen und reinigen

• Pflasterarbeiten

• Fassade streichen

Telefon: 06202-708-804
E-Mail: hausmeisterservice@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 

68782 BRÜHL

Wir bieten Ihnen Unterstützung und Hilfe für Zuhause

Tel.: 0621 - 862 47 40
Mallaustr. 72, 68219 Mannheim | Fürstenwalder Weg 1a, 68309 Mannheim

Wir suchen
 

 

Tolle Veranstaltungen werfen ihre Schatten voraus
Jetzt schon vormerken: GDS-Kerwe und Gesundheitswoche

Jedes Jahr das Highlight der GDS-Kerwe, bei der jeder mitmacht: die Tombola-Verlosung. 
 Foto: Kranczoch/Archiv

 Foto: pixabay

Fotowettbewerb: 
Bilder aus Neckarau aus allen Jahreszeiten

Erste Beiträge sind schon eingegangen

25 Jahre „Tümpeln“
Stadt feiert erfolgreiches Umweltbildungsangebot in Neckarau

Erste Bürgermeisterin Diana Pretzell beim Tümpeln mit Kindern der Schönauschule in Neckarau.  Foto: Stadt

LINDENHOF. „Der erste echte 
Corona-Roman, der mitten 
im Lockdown im Frühjahr 
2020 spielt und subtil die 
gesellschaftlichen und ganz 
privaten Folgen der Pande-
mie beschreibt“, hatte Jörg 
Magenau von der Süddeut-
schen Zeitung befunden. „Juli 
Zehs neuer Roman erzählt 
von unserer unmittelbaren 
Gegenwart, von unseren Be-

fangenheiten, Schwächen und 
Ängsten, und er erzählt von 
unseren Stärken, die zum Vor-
schein kommen, wenn wir uns 
trauen, Menschen zu sein“, 
nannte es der Verlag bei Er-
scheinen. Am Samstag, 22. 
August, fi ndet ab 18 Uhr im 
Pfarrgarten Johannis Lesung 
und Gespräch zum Roman 
„Über Menschen“ von Juli Zeh 
mit Pfarrerin Susanne Komo-

rowski und Martina Kramer 
statt.

Einen Tag später am Sonn-
tag, 23. August, ist ab 11 Uhr 
das Buch von Juli Zeh darüber 
hinaus Thema beim Literatur-
gottesdienst unter Leitung von 
Pfarrerin Komorowski in der 
Johanniskirche.

Der 2021 erschienene Ge-
sellschaftsroman „Über Men-
schen“ von Juli Zeh erzählt 

von der Werbetexterin Dora, 
die zu Beginn der Corona-
Pandemie aus Berlin in ein fi k-
tives brandenburgisches Dorf 
namens Bracken zieht. Dort 
wird sie im Zusammenleben 
mit den Dorfbewohnern unter 
anderem mit einem rechtsla-
stigen Nachbarn, vielen Vorur-
teilen und Schubladendenken 
konfrontiert.  

nco

➜ KOMPAKT
 Lesung und Literaturgottesdienst

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

www.buchow.de

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.

DRK_Typo_1c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   16:06:22 Uhr
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FREIZEIT

HaHallowweeeenparartyty 31.10.10.2026 6 
ab 18 J. /J. / € 10,- / / VoVorverkaufauf bei der Ker Kerwe undund 

ab 1ab 14.09. monmontags 1818-19-19 Uhr 

Vereinshnshaus Frierieddrichstrtraßaße 64a4a

Neckarauer Narrengilde

„Die Pilwe“ e.V.

Zur Neckarauer Kerwe laden

„Die Pilwe“ zum Scheunenfest
am Samstag, 22.8., 15-24 Uhr

und Sonntag, 23.8., 11-22 UhrUhr

in die Friedrichstraße 64a ein.

Für Speis‘, Trank und
Musik ist bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf Euch

www.flugtag-pirmasens.de

Flugplatz Pottschütthöhe 
mit Rundflügen und Airshow!

Flugtag
05.09. - 06.09.

tritt: 9€

der bis 12 J. frei

ckets online buchen

oder an der Tageskasse

p

Tickets
online

buchen:

Eintritt: 9€

Kinder bis 12 J. frei

Tickets online buchen

oder an der Tageskasse

KOFFERRAUMSERVICE

90 % MEHRWEG

ÜBER 1.400
ARTIKEL

mit 700 m² Verkaufsfläche

Jetzt neu: Unser größter

GETRÄNKEMARKT
mit 70

in der Region

Casterfeldstraße 62 in Mannheim

Jetzt mitmachen –  

werden Sie AugenlichtRetter!

www.augenlichtretter.de

Fo
to

: C
B

M

NECKARAU. Mehr Platz, 
mehr Auswahl und noch 
mehr Komfort: Der Fristo 
Getränkemarkt ist von 
der Neckarauer Straße 
in das Casterfeldcen-
ter (Casterfeldstraße 
62, neben Fressnapf) 
umgezogen. Seit dem 
17. Juli bietet der neue 
Getränkemarkt auf ei-
ner verdoppelten Ver-

kaufsfläche ein umfang-
reiches Sortiment mit 
über 1.400 Getränken, 
darunter 280 Bierspe-
zialitäten und 130 Mi-
neralwässer. Ein High-
light des modernen 
Getränkemarktes bildet 
die neugestaltete Wein-
abteilung, die mit einer 
erstklassigen Auswahl 
an regionalen und inter-

nationalen Weinen zum
Entdecken einlädt.

Komfort bieten mehr 
als 200 Parkplätze, ein 
klimatisierter Verkaufs-
raum, eine große Kühl-
zelle und die persönliche 
Leergutrückgabe. Rund 
90 Prozent des Sorti-
ments sind in Mehrweg-
gebinden erhältlich. Ein 
klares Bekenntnis zur 
Nachhaltigkeit. Durch 
die Fristo Stiftung fließt 
ein Teil der Gewinne 
in soziale Projekte.
So gelingt es Fristo 
nach eigenen Anga-
ben, ein besonderes 
Einkaufserlebnis, Sor-
timentsvielfalt, sozi-
ale Verantwortung und 
Nachhaltigkeit miteinan-
der zu verbinden. „Das 
Team freut sich, Sie 
willkommen zu heißen.“ 

 pr

FRISTO GETRÄNKEMARKT JETZT 
IN DER CASTERFELDSTRASSE

SCHWETZINGEN. Für 
große und kleine Freunde 
historischer Automobile, 
schöner Mode, lecke-
rem Essen, guter Jazz-
Musik, blühenden Gärten 
und Barockarchitektur 
ist die 22. Classic-Gala 
Schwetzingen vom 28. 
bis 30. August 2026 wie-
der ein Muss. Deutsch-
lands traditionsreichster 
Concours d’Elegance 
präsentiert im einzigar-
tigen Barockgarten des 
Schlosses Schwetzingen 
automobile Highlights 

von Vorkriegs-Klassikern 
über luxuriöse Sport- 
und Rennwagen bis hin 
zu charmanten Kleinwa-
gen und Einzelkarosse-
rien berühmter Designer. 
Eine internationale Jury 
prämiert am Ende die 
schönsten und seltensten 
Fahrzeuge.

Hunderte Exponate 
aus aller  Welt, kulina-
rische Highlights, Live-
Jazz, Mode, Kunst und 
Gartenpracht machen 
die Gala zu einem ge-
sellschaftlichen Ereignis. 

Ausgezeichnet als „One 
of the Greatest Con-
cours“ setzt sie Maßstä-
be in der Automobilwelt.
Und 2026 warten Son-
derschauen: 100 Jahre  
Maserati, 90  Jahre BMW 
328, Passione Dino und 
100 Jahre Route 66 – ein 
Jahrhunderttreffen für 
wahre Autofans bei mo-
deraten Eintrittspreisen: 
Tickets gibt es für 9 Euro 
zzgl. Gebühren an der 
Schlosskasse und unter 
classic-gala.de. 

 pr

DAS OLDTIMERFEST LÄDT ZUR ZEITREISE 
FÜR GROSS UND KLEIN
22. Classic-Gala Schwetzingen vom 28. bis 30. August

Im einzigartigen Barockgarten des Schlosses Schwetzingen warten 
vom 28. bis 30. August automobile Highlights der Sonderklasse.  Foto: Goinar photography

➜ KOMPAKT
 Ferien im Jugendtreff

LINDENHOF. Der Jugend-
treff Lindenhof, Pfalzplatz 29, 
bietet in den Sommerferien 
wieder ein abwechslungs-
reiches Programm für Kinder 
und Jugendliche an. Bei „Grill 
& Chill“ können die Jugend-
lichen gemeinsam Zeit ver-
bringen, Fußball oder Basket-
ball spielen und den Sommer 
genießen. Kreativangebote, 
ein Brett- und Kartenspieltag, 
gemeinsames Kochen mit 
sommerlichen Rezepten, ein 

Picknick und Skaten auf dem 
Pfalzplatz sorgen für weitere 
abwechslungsreiche Ferie-
nerlebnisse. Auch Ausflüge 
dürfen in den Sommerferien 
nicht fehlen. 
 pbw

Weitere Infos über die 
Social-Media-Kanäle und 
über Aushänge des Ju-
gendtreffs Lindenhof sowie 
unter https://lindenhof.
majo.de

Der neue Getränkemarkt bietet eine verdoppelte Verkaufsfläche. 
 Foto: Fristo

SPEKTAKULÄRE AIRSHOW UND 
SPANNENDE RUNDFLÜGE 
Flugtag beim Aero-Club Pirmasens 
Anfang September

PIRMASENS. Am ersten 
Wochenende im Septem-
ber – 5. und 6.9.2026 - 
findet wieder der Flugtag 
des Aero-Club Pirmasens 
e.V. auf dem Landeplatz 
Pirmasens (Pottschütt-
höhe) bei Rieschwei-
ler statt. Neben vielen 
Kunstflugvorführungen 
sind auch Oldtimerflug-
zeuge zu bewundern. 
Rundflugmöglichkeiten 
gibt es mit Motor- und 
Segelflugzeugen und mit 
einem Hubschrauber. 
Auch eine Modellflug-
show ist wieder dabei. 
Die Bundeswehr stellt 
das Flugabwehrsystem 
Roland, die US Armee 
Fahrzeuge vor und infor-
miert über Arbeitsplätze 
bei den Stationierungs-

streitkräften. Interessier-
te können sich über die 
Flugausbildung (bereits 
ab 14 Jahren möglich) in-
formieren und für Kinder 
ist eine Hüpfburg vorhan-
den. 
Der Eintritt beträgt 9 Euro 
pro Person (Wochenend-
ticket 16 Euro) inklusive 
einem Los, um Rundflüge 
zu gewinnen. Kinder un-
ter zwölf Jahre sind vom 
Eintritt befreit. Für das 
leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Tickets sind on-
line oder vor Ort an der 
Tageskasse erhältlich. 

pr/nco

 Weitere Informationen 
– auch zu Anfahrt und 
Parken - unter: 
flugtag-pirmasens.de

Eine spektakuläre Airshow und spannende Rundflüge gibt es beim 
Flugtag beim Aero-Club Pirmasens Ende August.  Foto: Andreas Maier
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Hält, was du 
versprichst.
Ob auf dem Platz oder unter der 
Fliese – mit unserem SUPERFLEX-
KLEBER bleibt alles fest am Boden. 
Für echte Teamplayer.

Nur im

Produktnummer: 22281605

Gibt’s überall, wo es BAUHAUS gibt!

161x in Deutschland und auch in Ihrer Nähe:

BAUHAUS Mannheim Mallau, Bohnenbergerstraße 17, 68219 Mannheim
BAUHAUS Mannheim Waldhof, Waldstraße 2, 68305 Mannheim
BAUHAUS Mannheim Columbus, Gorxheimer Str. 3, 68309 Mannheim
BAUHAUS Heidelberg, Eppelheimer Str. 48, 69123 Heidelberg
BAUHAUS Speyer, Iggelheimer Str. 30, 67346 Speyer
BAUHAUS Ludwigshafen, Oderstraße 11, 67071 Ludwigshafen am Rhein
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DER LANGE WEG DES VFR ZURÜCK AUF DIE GROSSE FUSSBALLBÜHNE
Ein besonderes Wiedersehen mit dem SV Eintracht-Trier am 16. August

MAN N H EI M/OSTSTADT.
Nach 24 Jahren ist der 
VfR Mannheim wieder 
auf der großen Fußball-
bühne angekommen. Der 
Aufstieg in die Regional-
liga Südwest  markiert 
das Ende eines langen 
Neuaufbaus – und führt 
den Traditionsverein di-
rekt zu einem Gegner, 
der eine besondere Rol-
le in seiner Geschichte 
spielt: Eintracht-Trier. 
Gegen die Moselstäd-
ter feierte der VfR im 
Mai 2002 seinen letzten 
Regionalliga-Sieg, be-
vor der Verein aus wirt-
schaftlichen Gründen 
keine Lizenz mehr für die 
folgende Saison erhielt 
und zwangsabsteigen 
musste. Das Duell am 16. 
August 2026 hatte damit 
eine historische Note.
In der Spielzeit 
2001/2002 spielte der 
VfR in der Regionalli-
ga Süd, damals noch 
die dritthöchste Liga im 
deutschen Fußball. Die 
Liga war anders struk-
turiert als heute: zwei 
Staffeln, jeweils mit 18 
Mannschaften. Trainer 
Rainer Ulrich, der die 
Mannschaft damals be-
treute, ist inzwischen 
verstorben.
Sportlich verlief die Sai-
son solide. Der VfR be-
legte am Ende Platz 9. 
Ein besonderer Moment 

war der 3:2-Auswärts-
sieg gegen Eintracht-
Trier am 18. Mai 2002 
vor 8.600 Zuschauern. 
Nach frühem Rückstand 
durch Danny Winkler 
(6. Minute) drehten die 
Mannheimer die Partie: 
Oualid Mokhtari glich in 
der 41. Minute aus, Ali 
Talib traf drei Minuten 
später zum 2:1. Carsten 
Lakies erhöhte kurz 
nach der Pause auf 3:1, 
ehe Claus Grzeskowi-
ak in der 67. Minute auf 
2:3 verkürzte. Es blieb 
der letzte Regionalliga-
Erfolg des VfR – und das 
vorerst letzte Aufeinan-
dertreffen mit Trier.
Trotz des respektablen 
Tabellenplatzes kam es 
zu einem drastischen 
Einschnitt: Der Verband 
verweigerte dem VfR 
Mannheim die Lizenz für 
die folgende Saison. Wie 
auch andere Vereine 
musste der VfR aus wirt-
schaftlichen Gründen 
in die Oberliga zurück-
gestuft werden – sport-
lich war der Verein nicht 
abgestiegen. Die erste 
Mannschaft wurde zu-
rückgezogen, der Klub 
musste sich neu sor-
tieren und verschwand 
für viele Jahre aus dem 
überregionalen Fußball.
Dass der VfR nun wie-
der auf Eintracht-Trier 
traf, war mehr als ein 

zufälliges Auftaktduell: 
2002 gewann der VfR 
das letzte Regionalliga-
Duell mit 3:2. Trier stieg 
damals als Vizemeister 
sogar in die 2. Bundesli-
ga auf. Heute begegnen 
sich beide Vereine nach 
Jahrzehnten wieder in 
einer überregionalen 
Liga. Der SV Eintracht-
Trier steht aktuell auf 
Platz 16 der Regionalliga 
Südwest.

Drei Fragen an Boris 
Scheuermann, Präsi-
dent des VfR Mann-
heim:

Welche Bedeutung 
hatte das Wiedersehen 
mit Eintracht-Trier? 

„Für uns als Verein hatte 
das erste Regionalliga-
Heimspiel eine über-
ragende Bedeutung.
Nach so langer Zeit 
wieder in der Regional-
liga zu sein, ist etwas 
sehr Besonderes. Dass 
es dann ausgerechnet 
gegen Eintracht-Trier 
geht, gibt dem Ganzen 
eine besondere Note. 
Wir haben uns sehr auf 
das Spiel gefreut. Beim 
Auftakt zur Regional-
liga Südwest in Frank-
furt waren rund 250 
Mannheimer im Stadi-
on, darunter Fans, die 
ich noch nie auf einem 

Auswärtsspiel gesehen 
habe. Man merkt die 
Bedeutung der neuen 
Liga.“

Welche Herausfor-
derungen bringt die 
Regionalliga heute mit 
sich?

„Die neue Liga bringt 
neben den sportlichen 
Aspekten vor allem in-
frastrukturelle Heraus-
forderungen mit sich.
Die Regionalliga hat 
deutlich an Profil ge-
wonnen. Es gibt klare 
Vorgaben für die Sta-
dioninfrastruktur, aber 
auch für Bereiche wie 
die Medienarbeit. So 
übertragen wir zum Bei-
spiel alle Heimspiele auf 
der Plattform Leagues. 
Die damalige Regionalli-
ga war mit der heutigen 
nicht zu vergleichen – 
heute ist alles deutlich 
professioneller.“

Welche Ziele setzt 
sich der VfR für die 
ersten Regionalliga-
Jahre? 

„Die Regionalliga Süd-
west wird als die stär-
kste der letzten Jahre 
eingeschätzt. Deshalb 
kann unser Ziel als Auf-
steiger nur der Klas-
senerhalt sein.“ 

cgo

Das aktuelle Foto der 1. Mannschaft des VfR Mannheim mit Spielern, Geschäftsführer, 
Sportdirektor und-vorstand, Präsident sowie Trainern und Betreuern.  Foto: VfR

Boris Scheuermann, Präsident 
des VfR Mannheim.  Foto: VfR

EIN MEILENSTEIN FÜR DEN VFR: 
STEPHAN PFITZENMEIER ÜBER DIE NEUE LIGA

SOS Medien: Herr Pfit-
zenmeier, der VfR Mann-
heim hat eine äußerst er-
folgreiche Saison hinter 
sich und startet nun in 
der Regionalliga.

Pfitzenmeier: Unser Prä-
sident nennt es immer 
eine Jahrhundert-Saison 
– und das trifft es sehr 
gut. Für mich war es die 
erste komplette Spielzeit 
als VfR-Geschäftsführer 
und am Ende sind wir 
mit sechs Mannschaften 
aufgestiegen. Mehr geht 
kaum. Neben der er-
sten Mannschaft haben 
auch die U23 und die 
A-Jugend den Sprung 

geschafft; letztere spielt 
nun in der Oberliga, der 
zweithöchsten Klasse. 
Dazu kommen drei wei-
tere Jugendteams, die 
ebenfalls aufgestiegen 
sind. Eine echte Traum-
Saison. Aber wir dürfen 
uns nicht ausruhen: Die 
neuen Ligen bringen 
sportliche, strukturelle 
und finanzielle Heraus-
forderungen mit sich. 
Unser Ziel ist klar: Wir 
wollen alle Teams stabil 
halten und den Verein 
zukunftsfähig aufstellen.

SOS Medien: Das klingt 
nach viel Arbeit. Was be-
deutet das konkret?

Pfitzenmeier: Sportlich 
treffen wir auf Traditi-
onsvereine mit viel Er-
fahrung aus höheren 
Ligen – Sandhausen, 
Aalen, Kickers Offen-
bach oder unser erster 
Gegner FSV Frankfurt. 
Das werden spannende 
Spiele. Gleichzeitig 
müssen wir abseits des 
Platzes viel bewegen: 
Infrastruktur, Abläufe am 
Spieltag, ein neuer VIP-
Bereich im Winter, der 
Umzug der Geschäfts-
stelle und vieles mehr. 
Der Verein stellt sich 
einmal komplett neu 
auf, um für die Zukunft 
gerüstet zu sein. Ich 

bin sicher, dass wir das 
gemeinsam schaffen.

SOS Medien: Auch Part-
ner wie Pfitzenmeier 
unterstützen die Mann-
schaft auf dem Weg nach 
oben, richtig?

Pfitzenmeier: Absolut. 
Unsere Partner helfen 
uns in vielen Bereichen – 
und sportlich ist Pfitzen-
meier die Nummer eins.

SOS Medien: Warum ist 
das zusätzliche Training 
so wichtig?

Fortsetzung auf Seite 7

AUFSTIEG VfR
 Zukunft machen wir aus Tradition
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Hausmeisterservice Eckerl

Hausmeisterservice Eckerl ·  
Sporwörthstraße 7 · 68219 MA-Casterfeld

Telefon 0621/86258604 + Mobil 0162 2060780
E-Mail: angela.eckerl@gmail.com

Treppenhausreinigung
Gartenarbeiten
Mülltonnenservice

Bauendreinigung

Malerarbeiten

Unsere Leistungspalette:

Größte Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis

www.jantz-bauelemente.de

Friedrich-Schott-Str. 1
69123 Heidelberg
Tel. 0 62 21/99 85 970

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  9 – 18 Uhr
Samstag               9 – 13 Uhr

Bis zu

€ 706,-

sparen!

Bis zu 20%

 Förderung sichern!

Sommeraktion

7

Die älteste Glaserei in Mannheim, seit 1865 
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Energieeinsparung mit wärme- 
gedämmten Fenstern + Türen!

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 
Tel.: 0621-851516 
E-Mail: info@glassimon.de
Web: www.glassimon.de

Sommer bei Pfitzenmeier
Vielfalt und höchste Qualität zum Bestpreis

MANNHEIM. Der Sommer zeigt 
sich von seiner schönsten Sei-
te. Gerade wenn das Thermo-
meter die Marke von 30 Grad 
überschreitet, kann die Wär-
me auch anstrengend wer-
den. Bewegung fällt schwe-
rer, die Konzentration lässt 
nach und der Körper braucht 
Erholung. Fitness, Wellness 
und Gesundheit sollten dabei 
jedoch nicht aus den Augen 
verloren werden. Pfi tzenmeier 
bietet die perfekten Voraus-
setzungen, um auch im Hoch-
sommer das Wohlbefi nden zu 
pfl egen.

Auf den großen Trainings-
fl ächen kann an modernen 
Geräten trainiert werden. 
Dazu kommen unterschied-
liche Extrabereiche wie der 
traditionelle Langhantelbe-
reich oder die Functional 
Area. Auch bei hohen Tempe-
raturen sind die Trainingsbe-
dingungen in den klimatisier-
ten Räumlichkeiten optimal. 
Die Vielfalt im Kursbereich 
bei Pfi tzenmeier ist eines 
der großen Highlights. Über 

1.300 Kurse werden Woche 
für Woche an den Standor-
ten angeboten. Von Yoga bis 
TRX und Bodega Moves sind 
Klassiker und Exoten im Plan 
zu fi nden. Was gehört zum 
Sommer noch dazu? Ganz 
klar: Wasser! Pfi tzenmeier 
bietet auch Aqua Kurse an: 

ganzjährig, nicht weniger an-
strengend, aber effektiv und 
sogar gelenkschonend. 

Doch der Sommer bei Pfi t-
zenmeier ist mehr als Fit-
ness. Auch Wellness ist ein 
Muss im Sinne des Wohl-
befi ndens. Unterschiedliche 
Sauna-Angebote und Dampf-

bäder mit verschiedenen Duf-
tessenzen wie Lavendel oder 
Honig sorgen für Entspannung 
und entschlacken den Körper. 
Im Wellnessbecken mit Mas-
sagedüsen schaltet der Kopf 
genauso ab wie in den Ru-
heräumen. Wellness ist kein 
Luxus, der saisonal betrach-

tet werden sollte. Der geistige 
Ausgleich ist das ganze Jahr 
nötig, denn schließlich birgt 
der Alltag auch täglich He-
rausforderungen, die bewältigt 
werden sollen.

 Moderne Trainingsmög-
lichkeiten, vielseitige Kurse 
und der großzügige Wellness-
bereich machen das Unterneh-
men zur besten Adresse in der 
Metropolregion Rhein-Neckar 
für alle, die auch bei hohen 
Temperaturen aktiv bleiben 
und gleichzeitig entspannen 
möchten. Das Beste: Es gibt 
ein besonderes Sommerange-
bot: Der Sommer bei Pfi tzen-
meier, das sind vier Wochen 
für nur 79 Euro und ganz ohne 
Vertragslaufzeit. So lässt sich 
das umfangreiche Angebot 
fl exibel entdecken.  

pr/red

Pfitzenmeier bietet optimales Training auch bei heißen Temperaturen.  Foto: Pfitzenmeier

NECKARAU/ALMEN-/LINDEN-
HOF. In der Pfarrgemeinde Al-
menhof-Lindenhof-Neckarau 
ist ab 1. September ein Pfarre-
rinnen-Trio aktiv. Dann bilden 
die Pfarrerinnen im Probe-
dienst Dr. Johanna Falkenhahn 
und Lisa Ramchen gemeinsam 
mit der langjährigen Pfarrerin 
Susanne Komorowski ein Team 
für die gesamte Gemeinde mit 
ihren drei Kirchen. Am 13. Sep-
tember um 18 Uhr werden sie in 

einem Gottesdienst in der Matt-
häuskirche Neckarau begrüßt. 
Bei der Feier mit dem Titel „Ihr 
sollt ein Segen sein!“ wird auch 
das Ortsteam eingeführt.

Gemeinsam sind die drei 
Pfarrerinnen an den Standorten 
Johannis-, Markus- und Matt-
häuskirche präsent. Pfarrerin 
i.P. Dr. Johanna Falkenhahn 
- zwischenzeitlich zur Mithil-
fe in der Neckarstadtgemein-
de eingesetzt -, hatte bereits in 

Neckarau gearbeitet (die NAN 
hatten berichtet). Dort freut sie 
sich jetzt besonders auf die Ar-
beit mit Kindern und Familien, 
für die sie vielfältige Möglich-
keiten vom Kita-Gottesdienst 
bis zur Kirchenübernachtung 
der Konfi 3-Kinder sieht.

Auch Pfarrerin i.P. Lisa Ram-
chen hat mit ihrem Vikariat auf 
der Vogelstang bereits Erfah-
rungen in der Gemeindearbeit 
in Mannheim gemacht. Wäh-
rend ihrer Ausbildung hatte sie 
dort ein neues Konzept für die 
Arbeit mit Konfi rmand/innen 
entwickelt. In ihrer neuen Ge-
meinde wird sie nach den Som-
merferien Religionsunterricht 
am Bachgymnasium geben und 
sich auch weiterhin für die Ver-
netzung von Schule, Gemeinde 
und Diakonie engagieren.

Kirchliches Leben 
mitgestalten, Gesprächspart-

nerinnen sein

Den nächsten Konfi -Jahr-
gang, berichtet Pfarrerin Susan-
ne Komorowski, wird das Team 

gemeinsam begleiten. Alle drei 
freuen sich auf die Zusammen-
arbeit, auf vertraute und auf 
neue Gottesdienste und auf den 
Neuaufbruch der Gemeinde Al-
menhof-Lindenhof-Neckarau. 
Sie wollen dabei „Gesprächs-
partnerinnen sein für die Men-
schen in Gemeinde, in der Öku-
mene und in den Stadtteilen, in 
denen sie arbeiten, und passend 
zur neuen Zeit auch Neues wa-
gen“, so das Evangelische Stadt-
dekanat. Pfarrerin Komorowski 
ist „glücklich, dass die Gemein-
de nun mit frischem Schwung 
in den Herbst starten kann“.

Die Gemeinschaft vor Ort 
feiern und gestalten Haupt- und 
Ehrenamtliche gemeinsam. 
Das soll im Einführungs-Got-
tesdienst am 13. September 
deutlich werden, in dem auch 
die ehrenamtlichen Frauen und 
Männer, die sich in den Ort-
steams an den drei Kirchen 
einbringen, eingeführt werden. 
Denn sie, betont Pfarrerin Ko-
morowski „nehmen das Leben 
an den Kirchorten in die Hand. 

Sie organisieren die Summer-
lounge oder arbeiten im Gar-
tenaktionsteam mit, machen 
Geburtstagsbesuche bei älteren 
Gemeindemitgliedern und tra-
gen den Gemeindebrief aus, 
sorgen dafür, dass sich beim 
Gemeindefest die Gäste wohl-
fühlen und nachher wieder alles 
aufgeräumt ist oder heißen die 
Hereinkommenden beim Got-
tesdienst willkommen.“

Den Gottesdienst am 13. 
September um 18 Uhr in der 
Matthäuskirche leitet Pfarrerin 
Susanne Komorowski. Im An-
schluss wird um 19 Uhr ein-
geladen zu einem Kurzkonzert 
im Rahmen des Mannheimer 
Orgeltags: bei „Skandinavische 
Klänge für Oboe und Orgel“ 
erklingen Werke von E. Grieg, 
E. Hovland, J. H. Svendsen und 
Anderen, mit Beate Hofmann, 
Oboe, und Kantorin Claudia 
Seitz an der Orgel. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden für die 
Orgelsanierung an Johannis wird 
gebeten.  

dv/nco

Neue Pfarrerinnen treten Dienst an
Johanna Falkenhahn und Lisa Ramchen ab 1. September in der AliNe tätig

Das neue Pfarrteam von links: Lisa Ramchen, 
Susanne Komoroswki, Johanna Falkenhahn.  Foto: Andrea Huber

Offizieller Fitness Partner

Wir gratulieren
dem V fR Mannheim 

zum Aufstieg!

Die weitere Zusammenarbeit steht: VfR-Geschäftsführer Stephan 
Pfitzenmeier (2. v. l.) sowie von der Unternehmensgruppe Pfitzenmeier 
Daniel Lambor (l., Leiter Premium Resort Mannheim), Rolf Boguslawski 
(2. v. r., Marketing & Kommunikation) und Alexander Junk (Kooperation & 
Sponsoring) mit dem neuen Aufwärmtrikot.  Foto: Pfitzenmeier

Pfitzenmeier: Ich würde 
es eher als ergänzendes 
Training bezeichnen. Ein 
Ausgleich zum Fußball 
ist enorm wichtig. Pfit-
zenmeier bietet dafür 
ideale Möglichkeiten: 
Kraft- und Koordinati-
onstraining, Stretching, 
Yoga, Pilates – alles, was 
Beweglichkeit fördert 
und Verletzungen vor-
beugt. Unsere jahrzehn-
telange Expertise wissen 
auch die großen Sport-
vereine in der Region zu 

schätzen, mit denen wir 
erfolgreich zusammen-
arbeiten. 
Viele unserer Spieler ar-
beiten Vollzeit und kom-
men abends zum Trai-
ning, deshalb braucht 
es auch Eigeninitiative. 
Die Premium Clubs und 
Ressorts bieten da-
für ein starkes Ange-
bot. Besonders prak-
tisch ist der Standort 
am City Airport, ganz in 
der Nähe unseres Trai-
ningsgeländes: Dort 

können die Spieler den 
Wellnessbereich nutzen 
– Sauna, Regenerati-
on, Schwimmen. So hat 
der VfR durch die Part-
nerschaft ein rundes, 
ganzheitliches Paket aus 
Fitness, Wellness und 
Gesundheit abgedeckt.  
Das wird uns helfen, die 
sportlichen Herausfor-
derungen der Regional-
liga zu meistern.

SOS Medien: Vielen 
Dank, Herr Pfitzenmeier.

PR

AUFSTIEG VfR
 Zukunft machen wir aus Tradition

EIN MEILENSTEIN FÜR DEN VFR: 
STEPHAN PFITZENMEIER ÜBER DIE NEUE LIGA
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Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

11. September (31. August) Goldener Herbst / 
Kerwe Neckarau

9. Oktober (28. September) Gesundheit

6. November (26. Oktober) Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent / Essen & Trinken

18. Dezember (07. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 11. September

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)
Tel.: 0621 82 16 89 
Mobil: 0172 7 52 80 62
E-Mail: anzeigenberatung@
karin-weidner.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)
Mobil: 0172 71 42 577
E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2026

UNSER TEAM VOR ORT

bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de
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gegr.
1922über 100 JAHRE Gärtnerei Morasch

• 

•
•

• 

• 
• 

• Garten Neu-

• 
Erdbauarbeiten

• Dachbegrünung

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Ein Schritt nach dem anderen.
IHRE VORSORGE NACH MASS.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5

68199 Mannheim
mannheim@pietaet-hiebeler.de  

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

Tag und Nacht für 
Sie erreichbar

0621 8430290

Sabine Matten und Oliver Glaser sind Ihre 
Ansprechpartner im Trauerfall. 

Wir sind Ihre Begleiter in Zeiten des Abschieds.

Bestattungshaus Beer-Hiebeler
Augustaanlage 18 I 68165 Mannheim 0621 8430290

Historisch: Ü 32-Frauen des TSV 
sind Süddeutsche Meister

Fußball: Titel nach Neckarau geholt / Deutsche Meisterschaften 
in Berlin vom 21. bis 23. August

Süddeutsche Fußball-Meister: die Ü32 Frauen des TSV Neckarau.  Foto: SFV

ALTDORF/NECKARAU. Bei den 
Süddeutschen Meisterschaf-
ten im mittelfränkischen Alt-
dorf krönten sich die Frauen 
des TSV Neckarau und die 
Männer des FV Ettlingenwei-
er nach ihrem Badischen Mei-
stertitel nun auch zum jeweils 
besten Ü32-Team auf SFV-
Ebene. Im mittelfränkischen 
Altdorf bei Nürnberg kam 
Ende Juli die Elite des süd-
deutschen Seniorenfußballs 
zusammen, um die diesjäh-
rigen Süddeutschen Ü-Meis-
terschaften auszutragen. In 
den insgesamt fünf Wettbe-
werben gab es schlussendlich 
vier neue Meister, darunter 
mit dem TSV Neckarau (Ü32 
Frauen) und dem FV Ettlin-
genweier (Ü32 Männer) zwei 
badische Titelträger. Damit 
stellt der Badische Fußball-
verband (bfv) als kleinster 
Landesverband erstmals zwei 

Süddeutsche Meister, die sich 
für die Deutschen Ü-Meis-
terschaften in Berlin (21. bis 
23.08.2026) qualifi zierten.

Da Südbaden keine Ü32-
Mannschaft bei den Frauen 
meldete, sah der Turniermo-
dus eine Doppelrunde vor, 
sodass es der TSV Neckarau 
zweimal mit dem FC Bayern 
München (BFV), den Kewa 
Ladies (HFV) sowie der Sp-
Vgg Renningen (WFV) zu 
tun bekam. Früh machte 
der Badische Meister dabei 
klar, dass der Weg zum Süd-
deutschen Meistertitel nur 
über ihn führen würde. Zur 
„Turnierhalbzeit“ wiesen 
die Badnerinnen eine weiße 
Weste mit neun Punkten aus 
drei Begegnungen auf. Zwar 
mussten sie sich gegen den 
Titelverteidiger aus Mün-
chen anschließend mit einem 
torlosen Remis zufrieden-

geben, doch davon unbeirrt 
ließ der TSV zwei weitere 
Siege folgen und hatte dem 
Wettbewerb schlussendlich 
ungeschlagen eindrucksvoll 
seinen Stempel aufgedrückt. 
„Wir können immer noch 
nicht richtig fassen, was wir 
geschafft haben. Dass wir die 
Süddeutsche Meisterschaft 
ungeschlagen gewinnen, kam 
völlig überraschend, weil wir 
auch wirklich starke Geg-
nerinnen hatten“, resümiert 
Teammanagerin Annika Ka-
rim. „Wir sind unglaublich 
stolz, den TSV Neckarau bei 
der Deutschen Meisterschaft 
in Berlin vertreten zu dür-
fen. Das ist bisher einmalig 
in unserer Vereinsgeschichte. 
Herzlichen Dank auch an den 
SFV für die super Organisati-
on und an den 1. FC Altdorf, 
der ein hervorragender Gast-
geber war!“  red/nco

Heißes Sommerfest beim Jugendtreff Neckarau
Beliebte Tombola, Kinderspaß und Neuigkeiten

Im Rahmen des Sommerfestes wurden Sikora und Strunk beim alljährlichen Sommerfest am 
Jugendtreff Neckarau gemeinsam mit seinem Förderverein für ihr langjähriges Wirken geehrt. Foto: Kranczoch

NECKARAU. Bei der Mitglie-
derversammlung unter der 
Leitung von Mathias Kohler 
im November 2025 wurde 
zum einen besonders her-
vorgehoben, dass nach einer 
einjährigen Pause (bedingt 
durch fi nanzierte Sonderöff-
nungen und die Verpfl ich-
tung neuer Honorarkräfte) 
wieder ein regulärer Betrieb 
aufgenommen werden konn-
te. Zum anderen dankte der 
Vorsitzende dem gesamten 
Vorstandsteam sowie allen 
Unterstützerinnen und Unter-
stützern für ihre Arbeit. Die 
Rede ist vom Förderverein 
des Jugendtreffs Neckarau, 
bei dem die Vorstände Mar-
tin Sikora und Rudi Strunk 
nicht mehr angetreten wa-
ren. Der bisherige Vorstand 
wurde damals für sein En-
gagement und seine hervor-
ragende Arbeit ausdrücklich 
gewürdigt. Martin Sikora 
und Rudi Strunk selbst teil-
ten mit, dass sie nicht erneut 

für ein Vorstandsamt kandi-
dieren.

Und so fand das Sommer-
fest 2026 unter veränderten. 
personellen Vorzeichen statt. 
Auch wenn Hagen Grund-
mann (2025 wiedergewählt) 
betont: „Ohne die Unterstüt-
zung von Rudi würde es nach 
wie vor nicht funktionieren“, 
und blickt über seine Schul-
ter, wo der Genannte gerade 
Kassensturz der beliebten 
Sommerfest-Tombola macht. 
Ergebnis: Über 400 Losen 
konnten 400 Sachpreise zu-
geordnet werden, sodass fast 
jeder Tombola-Teilnehmer 
mit einem Gewinn nach Hau-
se gehen konnte. Ein Erfolg, 
der sich Jahr für Jahr wieder-
holt. „Auch wenn in diesem 
Jahr das Schwimmbadwetter 
einen kleinen Strich durch 
die Rechnung gemacht hat, 
waren es bestimmt noch 
um die 150 Besucher“, lacht 
Grundmann, während sein 
Enkel ihm auf den Schoß 

klettert. Für ihn und die an-
deren Kinder und Jugend-
lichen gab es übrigens nicht 
nur eine bunte Hüpfburg und 
Kinderschminken der Frei-
en Evangelischen Gemeinde 
Neckarau, sondern auch ein 
Einsatz-Lkw der Freiwil-
ligen Feuerwehr Neckarau 
samt Delegation, der zum 
Staunen einlud. Und im Rah-
men des Sommerfestes wur-
den Sikora und Strunk beim 
alljährlichen Sommerfest am 
Jugendtreff Neckarau ge-
meinsam mit seinem Förder-
verein für ihr langjähriges 
Wirken geehrt.

Aktuell ist der Jugendtreff 
Neckarau gerade über gesam-
ten Sommerferien geöffnet 
und bietet neben Aktivitäten 
wie gemeinsamen Kochen, 
Billardspielen, Tischtennis, 
Brettspielen und Kreativan-
geboten auch Wasser- und 
Outdoorspiele im Park direkt 
beim Jugendtreff an.  

nco


